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Dorfleben

An den Nachwuchs-Schweizer-
meisterschaften in Winterthur
(U16/U18) und in Nottwil (U20/
U23) waren sechs Athletinnen
der Leichtatheltik-Gemeinschaft
(LG) Küsnacht – Erlenbach da-
bei. Sie hatten dafürmindestens
eine Limite erfüllt.

Zwei Medaillen
für die Küsnachterinnen
Beste Chancen auf eine Medail-
le hatte inWinterthur die 16-jäh-
rige Hochspringerin Stella Kapp.
Sie reiste mit einer Bestleistung
von 1,73 Metern an und durfte
sich Hoffnungen auf den Titel
in der Kategorie U18 machen.
Mit übersprungenen 1,69Metern
gewann die Küsnachterin sou-

verän die Goldmedaille und da-
mit auch den Schweizermeister-
titel.

Eine sichere Medaillenkandi-
datin an Schweizermeisterschaf-
tenwar die ebenfalls in Küsnacht
wohnhafte U18-Athletin Anna
Huber. DieMehrkämpferin stiess
die 3kg schwere Kugel im ersten
Versuch auf 13,7 Meter. Das
reichte für die Bronzemedaille.
Mit neuer Saisonbestleistung
von 14,60 Sekunden qualifizier-
te sie sich ausserdem für das Fi-
nale derHürdenläuferinnen,wo
sie am Schluss den siebten Rang
belegte. Im gleichen Rang been-
dete sie auch den Hochsprung-
wettkampfmit übersprungenen
1,60 Meter.

Die 16-jährige Zollikerin Livia
Fuchs qualifizierte sich über
100m Hürden der U18 in guten
14,89 Sekunden für das Halbfi-
nal. Im Weitsprung belegte sie
mit 5,28Meter den 15. Rang, und
im Kugelstossen wurde sie
Zwölftemit 12,18Metern. Zu sei-
nen ersten Schweizermeister-
schaften startete U16-Athlet To-
ren Fry-Hewitt über 100 m Hür-
den. Seine Zeit von 15,51
Sekunden reichte aber nicht für
eine Halbfinalqualifikation.

Enttäuschung
für LiaMordasini
Alexander Mannerkorpi trat zu
seinem erst zweiten Dreisprung-
wettkampf an. Mit 12,22 Metern

verbesserte er seine Bestleistung
um einen halben Meter und be-
legte damit den siebten Schluss-
rang.

Mit schnellen Zeiten über
100mHürdenmachte in diesem
Sommerdie 19-jährigeHerrliber-
gerin LiaMordasini auf sich auf-
merksam. Am Ende aber muss-
te sie sich als Fünfte mit 14,60
Sekunden zufrieden geben.

Auch Kugelstösserin Emily
Huber hatte sich mehr ausge-
rechnet. Mit der Weite von 11,49
Metern schaffte sie aber den Fi-
naleinzug derbesten acht bei den
U20 und platzierte sich amEnde
auf dem sechsten Rang.

LGKE Küsnacht-Erlenbach

Erfreuliche Schweizermeisterschaften
Küsnacht Sechs Nachwuchs-Leichtathleten aus der Region waren in Winterthur und Nottwil dabei.

Hochsprung-Schweizermeisterin Stella Kapp (links) und
Bronzemedaillengewinnerin im Kugelstossen, Anna Huber. Foto: PD

Am 30. September 2016 eröffne-
ten drei engagierte Thalwilerin-
nen und Thalwiler, zusammen
mit den Sponsoren und einer
Schar Neugieriger, eine Buchbox
in der ehemaligenTelefonkabine
auf dem Postplatz. Seither sind
fünf Jahre vergangen. Die Box
wird inThalwils Bevölkerung im-
mer bekannter und beliebter.

Zwischen 12 und 19 Freiwilli-
geversuchen regelmässigundmit
grossem Elan etwas Ordnung zu

halten.Es ist unglaublich,wievie-
le Bücher pro Tag und Woche in
derBuchbox angeliefert undwie-
dermitgenommenwerden.Oft ist
die Box besetzt, und man muss
sogar anstehen um einen Blick
reinwerfen zu können. Dabei er-
geben sichmanchmal interessan-
te Gesprächemit denWartenden.
Damit ist auchderAnspruch,dass
die Buchbox eineBegegnungszo-
ne anderGotthardstrassewerden
soll, längst erfüllt.

Bücher sindwichtig und hilfreich
in gesellschaftlich angespannten
Zeiten. Jedoch,mit demBekannt-
heitsgrad steigen auch die «Ne-
benwirkungen». Das Problem,
dass in der Buchbox sackweise
alte Bücher und sonstiger Abfall
entsorgt wird, hat sich in letzter
Zeit verschärft. Auch vorVanda-
lismus wurde die Box diesen
Sommer leider nicht verschont.
Unbekannte legten Feuer und
zündeten einige Bücher an.

Zum fünfjährigen Jubiläum sei
hier an die einfache Gebrauchs-
anweisung der Buchbox erin-
nert: Die Boxwird von Freiwilli-
gen betreut und unterhalten,
nicht von Steuergeldern der Ge-
meinde. Willkommen sind gut
erhaltene Romane und Sachbü-
cher. Eswird gebeten, die Bücher
in die entsprechend beschrifte-
ten Regale zu sortieren.

Besucher und Besucherinnen
der Box dürfen die Bücher mit-

nehmen, die ihnen gefallen. Sie
können sie behalten, zurück-
bringen oder durch andere er-
setzen.Alte Schulbücher, Duden,
Zeitschriften und veraltete Bild-
bände gehören nicht in die Box,
ebenso wenig CDs und DVDs.
Wenn die Gestelle voll sind,wer-
den die Bücher wieder mitge-
nommen: Es kann kein Lager
betrieben werden.

Buchbox Thalwil

Beliebter Treffpunkt für Buchfreunde feiert Jubiläum
Thalwil Vor fünf Jahren lancierten Freiwillige die Buchbox.

Die Kulturpreisverleihung der
Gemeinde Küsnacht fand in die-
sem Jahr in besonderemRahmen
statt: Am 22. August wurde am
Fusse desWehrmännerdenkmals
auf der Forch der junge Jodler-
klub «Bergbrünneli» Küsnacht
unter der Leitung von Grégoire
May mit dem Förderpreis in
Höhe von 10’000 Franken ausge-
zeichnet.

Das Trio «La petit Suisse»
begrüsste die 120 Gäste mit
schwungvoller Ländlermusik,
und auch der Chor sang sich
mit seinen Liedern einmal mehr
in die Herzen des Publikums.Der
Gesang in Kombinationmit dem
weitläufigen Panorama und den
tiefliegenden Wolken sorgte für
eine einzigartigeAtmosphäre auf
dem Chüsnachterberg.

Auch derWettergott
applaudierte
Die launige Laudatio hielt Beat
Schäfer, Professor für Chorlei-
tung an der ZHdK. Sie musste
kurz unterbrochenwerden,weil
derRegen aufs Festzelt trommel-
te, als ob auch derWettergott den
Preisträgern gratulieren wollte.
Diese kleine Pause tat der guten
Stimmung imFestzelt keinenAb-
bruch. Sie wurde sogleich ge-
nutzt, um das feine Raclette, die
Grillspezialitäten und den Küs-
nachterWein zu geniessen.

Pünktlich zur feierlichen
Preisverleihung durch Gemein-
depräsident Markus Ernst klar-
te der Himmel wieder auf. Das
anschliessende Fest dauerte bis
in den späten Abend,woman es
bei Kerzenschein undMusik aus-
klingen liess.

Gemeinde Küsnacht

Ehrung für
Küsnachter Jodler
Küsnacht Der Jodelklub
«Bergbrünneli» ist
der diesjährige
Kulturpreisträger.

Claudia Hügi

Alle Lernenden der Kibag aus
dem 2. Lehrjahr – also Stras-
senbauer, Strassentransport-
fachmänner, Kaufmänner und
Kauffrauen, Grundbauer, Ent-
wässerungstechnologen und
Bootsfachwart – habenwährend
der Lehrlingswoche 2021 unter
Anleitung der sieben Leiter span-
nende Facharbeiten auf sieben
kleineren Baustellen ausgeführt.
Dies im Auftrag der Gemeinden
Horgen,Wädenswil, Richterswil
und Kilchberg und auf deren Ge-
meindegebiet. Die Arbeiten wa-
ren so ausgewählt worden, dass
sie in derWoche vom 29. August
bis 3. September fertig gestellt
werden konnten. So hatten die
Jugendlichen auch das Erfolgs-
erlebnis, das vollendete Werk
zu sehen.

Teamwork und Spass
im Vordergrund
Die Jugendherberge Richters-
wil diente als «Homebase». Je-
den Morgen punkt 7 Uhr fuhren
die Teams auf die Baustellen.
Hier wurde gebaggert, geschau-
felt, gepflästert, betoniert, pla-
niert, versetzt und asphaltiert.
Am Freitag um 12 Uhr wur-
den alle Baustellen abgeschlos-
sen, aufgeräumt, gereinigt und
den Gemeinden wieder über-
geben. Teamwork, Kollegialität
und Spass an derArbeit standen
in dieser unfallfreien Woche im
Vordergrund.

Lehrlinge halfen auf Baustellen
Bezirk Horgen 29 Lernende aus dem 2. Lehrjahr und sieben Leiter
waren auf verschiedenen Baustellen am linken Zürichseeufer im Einsatz.

Im Hirzel sanierten die Lehrlinge 230 Meter des Chalbisau-Feldweges. Foto: PD

Gemeindepräsident Markus Ernst
(FDP) übergibt dem Jodelklub
«Bergbrünneli» den Preis. Foto: PD


